
Schriftstellern weniger besinnungslos SCIC Auftmerksamkeit auf die Bedeu-
als jetzt erscheint aneinanderge- (UuNg, die den frühen deutschen Bibel:
reiht worden. Doch soll über diesen drucken für die Geschichte des Buch-
Einwänden nicht verschwiegen WT - drucks un! der Buchillustration

kommt. So äßt sich den vorluthe-den, dafß das Buch 1ıne I1 Reihe
VO  5 Anregungen und Materialhiltfen rischen Bibelausgaben die Schriftent-
gibt, welche die Arbeit 1n der Ge- wicklung VO  5 der gotischen chrift
meinde zweifellos erleichtern kön- bis ZUT Schwabacher und Antıqua
Nnen Andreas S1iemens verfolgen. Dafür werden charakteri-

stische Beispiele geboten. Während
WALTER EICHENBERGER un!: ENNING die ersten Bibelausgaben der Strafß-
WENDLAND, Deutsche Bibeln VOI Lu- burger Drucker Mentelin 1466) und
ther. Die Buchkunst der achtzehn Eggestein (vor 1470] außer künstle-
deutschen Bibeln zwischen 1466 un risch gestalteten un! ausgemalten Inı-
1522 Friedrich Wiıttig Verlag, Ham- tialen noch keine eigentliche Illu-
burg 1977; 160 Seiten mit vierfar- stratiıonen enthalten, beginnt mıit den
bigen un:! 208 schwarzweißen Abb Augsburger Bibeldrucken VO  5 Zaliner
X C} Ganzleinen mıiıt Schutz- un Pflanzmann (beide 1475] die
umschlag 55,— Reihe der illustrierten Bibelausgaben.

Miıt dem spektakulären au Eiıinen ersten Höhepunkt stellen Z7wel-
zweiler Gutenberg-Bibeln aus amerika- tellos die Kölner Drucke (um 1478 1n
nischem Besitz durch deutsche Muse- niedersächsischer un niederrheini-

1m Frühjahr 19785 ist die Auftmerk- scher (dem Holländischen verwand-
samkeit einer breiteren Offentlichkeit ten!| Sprache dar Die Ilustrationen
auf die Geschichte des Bibeldrucks verleihen diesen Ausgaben den Cha-
gelenkt worden. Seit Gutenbergs la- rakter VO:  w Bilderbibeln. In den Vorre-
teinischer Bibel (1452-55) blieb die den den beiden Ausgaben wird die
Heilige chrift his heute das wichtig- Aufgabe der Bilder dahingehend be-
ste gedruckte Buch Leider ist viel schrieben, da{f s1e das Verständnis
wenig bekannt, da{fß zwischen Gu- des lLextes erleichtern sollen. Die frü-tenbergs Bibel und der deutschen B1-
belausgabe Luthers, die 1522 mi1ıt dem hen religiösen Buchillustrationen

dienten damit 1n erster Linıe der Ver-Septembertestament ihren Anfang der künstlerische An-nahm und 1534 vollständig vorlag, kündigung J

spruch : dahinter zurück. Dieachtzehn gedruckte deutsche Bibel-
Bildwelt Wäal durch die mittelalterli-ausgaben gegeben hat; un! WarTt

vierzehn oberdeutsche und vier nlie- che Ikonographie weitgehend VOIgSC-
geben. Interessan die Beobachtung,derdeutsche.

Zwei Fachleute auf dem Gebiet dafß 1n den vorliegenden Bibeldruk-
frühen Buchdrucks haben sich mi1t ken 1LLUI das Ite LTestament Ilu-
dem vorliegenden Band ZUrr Aufgabe trıert worden ist. Im Neuen esta-
gemacht, die buchkünstlerische Ge- ment findet sich lediglich Begınn
staltung dieser vorlutherischen Bibel- der vier Evangelien eın Bild des be:
drucke 1n ausgewählten Beispielen treffenden Evangelisten un! 1m Hın-
vorzustellen. Die Autoren lenken tergrund ıne Szene aus dem Evange-
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lium Die Episteln werden gelegent- WERNER SCHADE, Die Malerfamilie
lich mit Holzschnitten versehen, die Cranach. Verlag Anton Schroll, Wıen
me1ıst ein Sendbotenmotiv zeigen. un:! München, ” Aufl 1977; 477
Nur bei der Apokalypse kann VO  } e1- mi1ıt 4.00 Abb darunter
L1C1I eigentlichen Illustration SCSPIO- Farbtateln, Format 24,5  30 CM,
hen werden. Eiınen Höhepunkt der Ganzleinen IN1t Schutzumschlag
Ulustrationskunst stellt die 1n Nürn- 140,—
berg VO  5 nNnton Koberger gedruckte Die Wende VO: L ZU 16. Jahr-
Bibel dar, deren Holzschnitte aus der hundert, jene schicksalhatte Epoche
Kölner Ausgabe übernommen WUul- Schnittpunkt VOIl Spätmittelalter,
den Zwel der IUlustrationen tallen Renaıljissance und Reformation hat
dem Betrachter besonders auf das ihre eindrucksvollen Spuren 1n der

deutschen uns hinterlassen. Es ist,Schöpfungsbild, das bis 1n die Retor-
matıiıonszeıt hinein für viele Nachbhbil: als hätte nıe einen günstigeren
dungen maßgebend geworden ist un! Nährboden ftür das Autblühen der
die Darstellung der Arche Noah, die Künste gegeben. Huttens oft zitiertes
1n ihrer Nairvıtät unı Frische wohl Wort über das uns und Wissen-
als das schönste Bild dieses Bibel- schaft reiche Jahrhundert ist eın
drucks gelten kann. Neben weıteren Beleg dafür. Aus der Fülle der Je-
Bibelausgaben, die 1n Augsburg, HGT eıt wirkenden Künstlerpersön-
Straißsburg un! Lübeck erschienen, lichkeiten hat Melanchthon einmal

drei besonders hervorgehoben: Dürer,wird die Reihe der vorlutherischen
deutschen Bibeldrucke mit der N1e- Cranach Un Grünewald.

DıIie 1972 mıiıt Ausstellungen 1n Wiıt-derdeutschen Halberstädter Bibel VO:  5

1522 beschlossen, deren Ilustrator tenberg, Weımar, Basel, Coburg, Ble-
lefeld, Düsseldorf, öln un! Berlinweılıteren Umkreis der Cranach-Werk-

dessuchen ist. Hıer wird WwWAas 1073) begangene Wiederkehr
500 Geburtstages VO  5 Lukas Cranachdie Buchkunst anbelangt die Nähe

ZUI usstattung der Lutherbibel und gab den Ansto{(ß dem vorliegenden
der Reformationsschriften sichtbar. Band, der 1974 zuerst 1n Dresden CI1-

schien. Der Kunsthistoriker Werner
Im Anfang findet sich 1ne Erklärung Schade, Mitarbeiter den Museen
der Fachausdrücke, eın Lıteraturver- 1n Weımar, Dresden un! Berlin, legtzeichnis SOW1Ee e1in Bibelstellenregi- hier das Ergebnis seiliner Jangjährigen
StTer. Der Rezensent zögert nicht, den Cranachstudien VO  < Der Vertasser
hervorragend ausgestattet Band schildert nicht 1L1UT Leben und Werk
ter die schönsten Bücher einzureihen, Lukas Cranachs d sondern VCI-
die 1n jJüngster e1it auf dem Buch- tolgt uch die Entwicklung der Söhne
markt erschienen sSind. Möge das Hans un! Lukas J SOWI1Ee das wel-
Werk dazu beitragen, sich 1U uch tere Schicksal der Cranach-Werkstatt,
miıt der Textgestalt der vorlutheri- die bis ans Ende des 16 Jahrhunderts
schen deutschen Bibeldrucke und ih- fortgeführt wurde. Im Mittelpunkt
S Verhältnis Z Lutherbibel theo- des Werkes steht naturgemäß Lukas
logisch auseinanderzusetzen! Cranach Schade zeichnet den

Hans Uüre. Weg, den der aus der fränkischen


